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sie verläuft wie alle bisherigen Konferenzen,

Aus Briefen Jacob Burckhardfs

Preise und L e be n s h a I f u n g

Die Preissfeigerung aller Dinge spüren
wir hier auch; sie fing an, als dies Frühjahr

alles zu mihraten drohte, und fährt
nun fort, weil alles gerät. Ich habe meinen

Lebensunterhalt um dreihig
Centimes per Tag steigern lassen, bin und
bleibe indes für meine eigene Person
ein Knicker, ausgenommen, wenn ich
Sonntags über Land gehe und auf Rei¬

sen, wo man schon ein ganz schönes
Geld ausgeben kann, bloh um sich
gesund (und noch gar nicht superfein) zu
nähren.

Der Konservative
Wir hier in Basel müssen einstweilen

etlichen Kelch' des Radikalismus leeren
und wahrscheinlich bald tüchtig an
sogenannten .notwendige' Fortschrittsbauten

zahlen, womit sich eine Regierung
bewuhter Farbe bei den Gewerben und

Arbeitern empfiehlt. Diese Art von Haushalt

greift ja mehr und mehr um sich.
Unsere gute konservative «Allgemeine
Schweizer Zeitung» beweist zwar täglich,

dah der Radikalismus in der Schweiz
eher etwas in Abnahme sei, aber sie
überzeugt mich leider nicht. Denn es
kommen immer mehr geringe und sogar
recht schlechte Subjekte zu Ehren und
Ansehen, und die Masse hat nichts
dagegen, weil dieselben ihren Geschmack
noch lange nicht beleidigen.
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